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Das Leben eın Traum.Schauspiel Gott- Natur.Goethes Na ch Uu-
- drei Aufzügen Vo  $ Calde- ungı4 Lichte seiner Frömmigkeit.
rön de la arca. Deutsche Nach- Vonaul Fischer. Br. 80
dichtung von Weimar 1932, Böhlaus Nachfolger.
(104 L[.Ä Hıldesheim 1932, Borgmeyer.
Kart V 2 bei Sammelbezug In dieser Schrift sucht aul Fischer
FKür; Person möchte 1C der VOTI- SC1INE Auffassung von Goethes Frömmig-liegenden Nachdichtung ZWar die Über- keit, die er früheren Arbeit g-.

setzung Gürsters (vgl dı1 dı  SS Zeıitschrift boten, 1in einzelinen näher begründen.118 L1929] 238) vorzjehen, weiıl S11 treuer Die Broschüre um: drei Abschnitte:
und vollkommener dıe spanısch geformte Der Naturforscher Die Natur Die
Gedankenwelt des katholischen Barocks Frömmigkeıt Im n gilt auch VO  }
wiedergibt Aber die Absıcht das Mei- ihr das in der Besprechung der größeren
terwerk der Weltliteratur Ge- Arbeit bereits Gesagte Auft Einzelheiten
halt und SeiNer Schönheit ach dem soll hier nicht mehr CIM  ge WerTr-
deutschen Volk VOr allem der Jugend den. Nur soviel SsSeCc1 bemerkt daß Fischer,
nahezubringen, hat Potthoff erreicht Ks sıch Äl sCcCINEN gelegentlichen -
hat sich gelohnt Zu Gunsten der Klar- stimmenden Außerungen u  +  ber Goethes
heit und des stärkeren Hervorhebens des ablehnende Haltung die christ-
Wesentlichen auf die Nachbildung aller liche Lehre VO'  -} Sündenfall Erbsünde
Heinheiten verzichten, die uns Kin- und Erlösung schließen 1äßt relig1ö-
dern andern Volkes und €  CI1INer er Hinsicht der Weltanschauung des
andern eıit den Zugang ZUm Kern der Weimarer Dıiıchters anscheinend nahe-
Dichtung VErIrSDEITEN Möge die Arbeit Ste Wenn er die Bezeichnung
Potthoffs gewählt werden, wen da- „Pantheismus‘° $  ur  41 Goethes Religion und

geht, der Schule ein ıld der Frömmigkeıt verwirtft und meint, die
Barockdichtung geben. Mag „Das Naturauffassung des SrEeEISEN Goethe SE
Leben e1in 'Iraum“ auch ein spanısches Grunde „Christlich“ geWeESECN, annn
Drama SCINHN, ist charakteristischer und und wiıll damıiıt nicht leugnen, daß
wertvoller als die dichterisch doch oft „Christentum e1ıgenNer Art WAar, 1
iragwürdigen un! zeitgebundenen relıigiöses Credo, das sich miıt keinem
Stücke etwa des Gryphius Ü, a, der bekannten christlichen Bekenntnisse
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Aus der eilung „Umschau“ annn jedem Hefte e1 Beitrag S Quellen-
angabe übernommen werden; jeder anderweitige ac  uc ist mit eson-
derer Erlaubnis gestattet.
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